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KAPITEL 1

Einfuhrung

1.1 Alilgemeines

Bei der Wohn- und Lebensquali-
tat nimmt der Schutz vor Larm
und stérenden Gerauschen einen
immer hoheren Stellenwert ein.
Denn Larm- und Gerausch-
belastigungen beeinflussen das
gesundheitliche Wohlbefinden
und stdren die Privatsphare. Dar-
um ist baulicher Schallschutz in
Wohngebauden besonders wich-
tig — als Schutz vor AuBenlarm
und zur Reduzierung der Schall-
Ubertragung von einer Wohnein-
heit zur anderen innerhalb eines
Gebaudes bzw. bei aneinander-
grenzenden Gebauden.

Die Abb. 1.1 zeigt beispielhaft,
was im Allgemeinen unter unter-
schiedlichen Schallschutzniveaus
— von der Hérgrenze bis zur
Schmerzgrenze — zu verstehen
ist. Wie der AuBengerauschpegel
Uber das Schalldamm-MaB der
AuBenwand reduziert wird, zeigt
die linke Grafik der Abb. 1.2. Die
Reduktion von Gerduschen aus
der benachbarten Haushélfte Uber
das Schallddmm-MaR der Haus-
trennwand zum eigenen Wohnbe-
reich veranschaulicht die rechte
Grafik der Abb. 1.2. Dabei ist die
Wahrnehmbarkeit bzw. das Stor-
potential von Gerauschen erheb-
lich vom Grundgerauschpegel in
der eigenen Wohnung abhangig.
So werden Gerdusche in ruhigen
Abendstunden eher als stérend
empfunden, als am Tage, wenn
z.B. Verkehrslarm andere Gerau-
sche Uberdeckt. Auch die subjekti-
ve Einstellung zur Gerauschquelle
und die Gerauschart spielen eine
entscheidende Rolle.

Die Lautstarke eines Gerdusches
(Schalldruckpegel) aus einer Nach-
barwohnung reduziert sich in der
Regel nicht allein Uber das Direkt-
schalldémm-MaB R,, des Trenn-
bauteiles. Auch die Schalldamm-
MaBe Uber die StoB3stellen zu den
angrenzenden Bauteilen sind mal3-
gebend fur die gesamte Schall-
dammung. Abb. 1.2 veranschau-
licht die grundsétzliche Reduzie-
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Abb.1.1: Darstellung
der Schallschutz-
niveaus am Beispiel
verschiedener Ge-
rauscharten

Abb. 1.2: Darstellung
der grundsétzlichen
Reduzierung des
Schalldruckpegels Uber
geeignete Bauteile



Tab.1.1: Regeln fur die
Eigenschaften, Anwen-
dung und Berechnung

von Mauerwerkspro-
dukten aus Porenbeton
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1.2 Aligemeine Eigenschaften
von Porenbeton

Porenbeton ist ein mineralischer, hoch warmedam-
mender Massivbaustoff und gehért zur Gruppe der
Leichtbetone. Seine Starke ist sein Eigenschaftsprofil,
das monolithische Wandkonstruktionen ermoglicht
und gleichzeitig die Anforderungen an die Tragfahig-
keit sowie den Warme-, Brand-, Feuchte- und Schall-
schutz moderner Massivbauwerke im Wohn- und
Wirtschaftsbau erflillt. Fir den Bau von Einfamilien-
hausern, Mehrfamilienhausern sowie Gewerbe- und
Burobauten aus monolithischem Mauerwerk sind
Vollsteine aus Porenbeton bestens geeignet.

Das Porenbeton-Bausystem umfasst Plansteine,
Planelemente und Planbauplatten sowie unbewehrte
oder bewehrte Erganzungsprodukte wie Hohenaus-
gleichssteine, Ecksteine, Deckenrandsteine, Flach-
stlrze, Stirze und U-Schalen fir die Erstellung von
tragenden und nicht tragenden Wandkonstruktionen
(Kellerwande, AuBenwande, Innenwande, Trennwan-
de, Brandwéande etc.) und fur Detailausbildungen.
Die aufeinander abgestimmten Mauerwerksprodukte
aus Porenbeton sind in allen anwendungsublichen
Steinformaten mit verschiedenen Kombinationsmog-
lichkeiten von Festigkeitsklassen, Rohdichteklassen
und Warmeleitfahigkeiten verflgbar.

Porenbetonsteine sind in der européisch harmonisier-
ten Baustoffnorm DIN EN 771-4 [1.1] ,Festlegungen
fUr Mauersteine — Teil 4: Porenbetonsteine” geregelt.
Nach dieser Norm hergestellte Bauprodukte aus
Porenbeton, die aus EU-Mitgliedsstaaten gehandelt
und in Verkehr gebracht werden, sind mit einem CE-
Zeichen zu versehen, anhand dessen die Leistungs-
kennwerte flr Porenbetonprodukte erkennbar sind.
Die Verwendung von Porenbetonsteinen in Bauwer-
ken ist in Deutschland in der bauaufsichtlich einge-
fUhrten Anwendungsnorm DIN 20000-404 [1.2] ,,An-
wendung von Bauprodukten in Bauwerken — Teil 404:
Regeln fur die Verwendung von Porenbetonsteinen
nach DIN EN 771-4“ festgelegt. Alle Produkteigen-
schaften zur Erflllung der nationalen Anforderungen
an Bauwerke werden in der Leistungserklarung (DoP)
nach Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO) - Ver-
ordnung (EU) Nr. 305/2011 deklariert, d. h. es sind
keine gesonderten Herstellererklarungen und/oder
Anforderungsdokumente flr Porenbetonsteine not-
wendig.

Tab. 1.1 zeigt eine Ubersicht der Regeln fur die Eigen-
schaften von Mauerwerksprodukten aus Porenbeton,
erganzt um die Regeln fur die Anwendung und Be-
rechnung. Die Druckfestigkeits- und Rohdichteklas-
sen sowie Wichten von Mauerwerk aus Porenbeton-
produkten kénnen Tab. 1.2 entnommen werden.

Regeln fur Mauerwerksprodukte aus Porenbeton

DIN 20000-404 [1.2]

Produkt
Eigenschaften Anwendung Berechnung
) DIN EN 1996 + NA [1.7], [1.8]
Planstein DINEN 771-4 [1.1] DIN EN 1996 + NA [1.7], [1.8] DIN EN 1991 + NA [1.9], [1.10]

DIN 4149 [1.11]

DIN EN 771-4 [1.1]

Planelement DIN 20000-404 [1.2]

DIN EN 1996 + NA [1.7], [1.8]

DIN EN 1996 + NA [1.7], [1.8]
DIN EN 1991 + NA [1.9], [1.10]
DIN 4149 [1.11]

Planbauplatte DIN 4166 [1.3]

DIN EN 1996 + NA [1.7], [1.8]

DIN EN 1996 + NA [1.7], [1.8]
DIN EN 1991 + NA [1.9], [1.10]

Allgemeine bauaufsichtliche

Flachsturz Zulassung [1.4]

Allgemeine bauaufsichtliche

Allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung [1.4]

Zulassung [1.4] Typenstatik [1.5]

Sturz (tragend) DIN EN 12602 [1.6]

DIN EN 12602 [1.6]
DIN 4223-102 [1.13]

DIN EN 12602 [1.6]
DIN 4223-101 [1.12]
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Mauerwerk aus unbewehrten Porenbetonprodukten

Produkt Festigkeitsklasse Rohdichteklasse V\[Ilig\:\/t;‘gly
0,35 4,5
2 0,40 50
0,50 6,0
Planstein/ 0,50 6,0
i 4
0,60 7,0
0,65 7,5
6 0,70 8,0
8 0,80 9,0
0,50 6,0
Planbauplatte - 0,55 6,5
0,60 7,0

Mauerwerk aus bewehrten Porenbetonprodukten
Produkt Festigkeitsklasse Rohdichteklasse \’[Y('ﬁi;rtﬁs]y

Flachsturz/ 45 0,55 6,7
Sturz (tragend) ' 0,60 7,2

" Die Werte schlieBen den Diinnbettmértel und die tibliche Feuchte ein.

Tab. 1.2: Festigkeits-
klassen, Rohdichte-
klassen und Wichten
von anwendungs-
Ublichen unbewehrten
und bewehrten Mauer-
werksprodukten aus
Porenbeton
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KAPITEL 2

Schallschutzanforderungen nach DIN 4109-1 und DIN 4109-5

2.1 Aligemeines

Bauliche Anlagen sind geméaB § 3 und § 15 Absatz 2
Musterbauordnung (MBO) [2.1] so zu errichten, zu
andern und instand zu halten, dass sie einen ihrer
Nutzung entsprechenden Schallschutz haben. Ge-
maB den jeweiligen Landesbauordnungen (LBO) und
den dazugehorigen Verwaltungsvorschriften Techni-
sche Baubestimmungen (VV TB) der Bundeslander
ist dabei die DIN 4109-1 ,Schallschutz im Hochbau
— Teil 1: Mindestanforderungen® [2.2] einzuhalten.

Dabei kann der schalltechnische Nachweis geman
DIN 4109-2 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 2:
Rechnerische Nachweise der Erfullung der Anforde-
rungen“ [2.3] in Verbindung mit:

m DIN 4109-31: Schallschutz im Hochbau — Teil 31:
Daten flr die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Rahmendokument [2.4]

m DIN 4109-32: Schallschutz im Hochbau — Teil 32:
Daten flr die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Massivbau [2.5]

m DIN 4109-33: Schallschutz im Hochbau — Teil 33:
Daten flr die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Holz-, Leicht- und
Trockenbau [2.6]

m DIN 4109-34: Schallschutz im Hochbau — Teil 34:
Daten flir die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Vorsatzkonstruktionen
vor massiven Bauteilen [2.7]

m DIN 4109-35: Schallschutz im Hochbau — Teil 35:
Daten flr die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Elemente, Fenster,
Turen, Vorhangfassaden [2.8]

m DIN 4109-36: Schallschutz im Hochbau — Teil 36:
Daten fUr die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Geb&audetechnische
Anlagen [2.9]

gefuihrt werden.

Alternativ kénnte fur Bauteile im Massivibau DIN 4109
»Schallschutz im Hochbau — Beiblatt 1: Ausfihrungs-
beispiele und Rechenverfahren® [2.10] fir den Nach-
weis herangezogen werden. Aufgrund der veralteten

Nachweisfuhrung unter der pauschalen Bertcksich-

tigung der Flankenddmmung fUhrt der Schallschutz-

nachweis nach diesem Beiblatt 1 jedoch zu Fehlein-

schatzungen des zu erreichenden Schallschutzes

und kann daher — auch fur privatrechtliche Bauver-
tragsvereinbarungen — nicht empfohlen werden. Die
Nachweisfuhrung gemas DIN 4109-2 in Verbindung
mit DIN 4109-31 bis DIN 4109-36 stellt hingegen
den aktuellen Stand der Technik dar und wird von
der Fachwelt anerkannt.

Insgesamt legt DIN 4109-1 Mindestanforderungen
fUr den Schutz gegen Gerausche aus fremden Rau-
men, gegen AuBenlarm oder gegen Gerausche von
Anlagen der technischen Gebaudeausrtstung in fol-
genden Situationen fest:

® Mehrfamilienh&user, Burogebaude und gemischt
genutzte Gebaude

m Einfamilien-Reihenhauser und Doppelhauser
m Hotels und Beherbergungsstatten

m Krankenh&user und Sanatorien

B Schulen und vergleichbare Einrichtungen

u AuBenbauteile

B Besonders laute Rdume

B Gebaudetechnische Anlagen und Betriebe

® Raumlufttechnische Anlagen im eigenen Wohn-
bereich

B Armaturen und Geréte der Trinkwasser-Installation

GemanR DIN 4109-1 z&hlen zu den schallschutzbe-
durftigen Aufenthaltsraumen in Gebauden:

® Wohnraume einschlieBlich Wohndielen, Wohn-
kichen

® Schlafrdume einschlieBlich Ubernachtungsraume
in Beherbergungsstatten

B Bettenrdume in Krankenh&usern und Sanatorien

® Unterrichtsraume in Schulen, Hochschulen und
ahnlichen Einrichtungen

m BUroraume

B Praxisraume, Sitzungsraume und &hnliche Arbeits-
raume

FUr diese Aufenthaltsraume sollen gemal DIN 4109-1
folgende Schutzziele erreicht werden:

B Gesundheitsschutz
m Vertraulichkeit bei normaler Sprechweise

B Schutz vor unzumutbaren Beldstigungen
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In DIN 4109-5 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 5:
Erhohte Anforderungen® [2.11] sind gegenUber den
in DIN 4109-1 festgelegten Mindestanforderungen
erhdhte Anforderungen an den Schallschutz festge-
legt. Diese sind beschrankt auf:

m Wohngebaude und Gebaude mit Wohn- und
Arbeitsbereichen

m Hotels und Beherbergungsstatten
B Krankenhauser und Sanatorien

Die Anforderungen der DIN 4109-5 gelten u.a. nicht
fur freistehende Einfamilienh&user und den Schall-
schutz im eigenen Wohn- und Arbeitsbereich.

Als wahrnehmbar hoéherer Schallschutz gilt die Erho-
hung der Anforderung von mindestens 3 dB bei der
Luftschalldammung und die Absenkung von mindes-
tens 5 dB bei der Trittschallddmmung sowie die Re-
duzierung von mindestens 3 dB bei Gerduschen von
gebaudetechnischen Anlagen.

Wie in DIN 4109-1 wird auch in DIN 4109-5 von ei-
nem Grundgerauschpegel von Ly, = 25 dB ausge-
gangen. Zum Schallschutz gegen AuBBenlarm werden
in DIN 4109-5 keine erhdhten Anforderungen gegen-
Uber DIN 4109-1 gestellt.

Durch Schlitze, Aussparungen und Einbauten wird
die Schallddmmung eines Bauteils infolge der gerin-
geren flachenbezogenen Masse geschwacht. Bereits
bei der Grundrissplanung ist darauf zu achten, dass
z.B. eine Installationswand (Kuche, Bad oder WC)
oder ein Installationsschacht (Rohrleitungen) nicht
unmittelbar an einen schallschutzbedurftigen Raum
grenzt.

Geschuldet wird der Schallschutz, den die Vertrags-
partner durch eine eindeutige, rechtssichere Verein-
barung abschlieBen. In dieser Vereinbarung werden
konkrete Schallschutzwerte und/oder bestimmte
Bauweisen/Baukonstruktionen festgelegt. Baurecht-
lich sind grundsétzlich die Mindestanforderungen an
den Schallschutz gemai DIN 4109-1 einzuhalten,
privatrechtlich werden oft erhdhte Anforderungen an
den Schallschutz geméai DIN 4109-5 gestellt.

2.2 Anforderungen an die

Luft- und Trittschalldammung
von Mehrfamilienhausern und
zwischen Einfamilien-Reihen-
hausern oder Doppelhdausern

Die wesentlichen, bauordnungsrechtlich nachzuwei-
senden Mindestanforderungen an den Schallschutz
geman DIN 4109-1 und die erhéhten Anforderungen

an den Schallschutz gemaB DIN 4109-5 von Mehr-
familienhausern und zwischen Einfamilien-Reihen-
h&usern oder Doppelhdusern sind in Tab. 2.1 darge-
stellt. Die kennzeichnenden GroBen sind fur die Luft-
schallddmmung das bewertete Bauschalldamm-Mal3
R',, (Wande und Decken) bzw. R, (Tdren) sowie fur
die Trittschallddmmung der bewertete Norm-Tritt-
schallpegel L', .

2.3 Anforderungen an die
Luftschalldammung von
AuBenbauteilen gegen AuB3en-
larm

Die Anforderungen an die Luftschallddmmung von
AuBenbauteilen gegen AuBenlarm sind aus dem ge-
samten bewerteten Bauschalldamm-MaB R',, .., das
sich aus dem maBgeblichen AuBenlarmpegel L, und
einem Korrekturwert Kq,,na« ZUr Berticksichtigung
unterschiedlicher Raumarten ergibt, zu ermitteln:

|
R wges — La - KF{aumart

B Kq,mat = 25 dB fUr Bettenrdume in Krankenan-
stalten und Sanatorien

B Kg, et = 30 dB fur Aufenthaltsrdume in Wohnun-
gen, Ubernachtungsréaume in Beherbergungs-
statten, Unterrichtsrdume o. &.

B Kpumar = 35 dB fur Burordume o. 8.
Dabei gelten folgende Mindestwerte:

mR = 35 dB flr Bettenrdume in Krankenan-

w,ges

stalten und Sanatorien

B R, s = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnun-
gen, Ubernachtungsraume in Beherbergungs-

statten, Unterrichtsraume, Blrordume o. a.

m |, = maBgeblicher AuBenlarmpegel nach
DIN 4109-2, Abschnitt 4.4.5

Die rechnerische Ermittlung des mafBgeblichen AuBen-
larmpegels L, kann im Falle von Verkehrslarm mittels
Nomogrammen aus DIN 18005-1 [2.12] erfolgen.
Fur die Tag- und Nachtsituation sind in Abhangigkeit
von der Verkehrsbelastung, dem Abstand zwischen
Fassade und StraBenmitte, der StraBenart, der zu-
lassigen Hochstgeschwindigkeit, der StraBenober-
flache, der Entfernung zur néchsten Lichtsignalanlage
und der Art der Bebauung aus den Nomogrammen
der DIN 18005-1 die Beurteilungspegel L, ,, und

L. nacrt ZU €ntnehmen. Der abgelesene jeweilige Be-
urteilungspegel ist um 3 dB zu erhdhen.
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Betragt die Differenz zwischen den Beurteilungspe-
geln L, fir Tag und Nacht (StraBenverkehr) weniger
als 10 dB, ist der maBgebliche AuBenlarmpegel zum
Schutz des Nachtschlafes neben einem um 3 dB
erhodhten Beurteilungspegel flr die Nacht um einen
Zuschlag von 10 dB zu erhéhen:

Bei AuBenlarm durch Schienenverkehr muss eine
Reduktion des maBgeblichen AuBenlarmpegels um
5 dB erfolgen.

Fur den Fall, dass keine speziellen AuBenlarmpegel,
sondern ausschlieBlich Larmpegelbereiche vorliegen,
ist die Zuordnung der maBgeblichen AuBenlarm-

pegel L, zu den Larmpegelbereichen nach Tab. 2.2
L, = Ly + 3 dB + 10 dB vorzunehmen.
Schallschutzanforderungen an Bauteile von Mehrfamilienhdusern und zwischen Einfamilien-Reihenhausern oder
Doppelhausern gemaB DIN 4109-1 (Mindestanforderungen) sowie gemaB DIN 4109-5 (erhéhte Anforderungen)
Anforderungen an die Luftschallddmmung
Bewertetes Bauschallddmm-MaB R', . bzw. R,,
Gebaudeart Bauteile [dB]
DIN 4109-1 DIN 4109-5
Wohnungstrennwénde > 53 > 56
Treppenhauswéande > 53 > 56
Mehrfamilien- Wohnungstrenndecken > 54 > 57
haus Taren, die von Hausfluren oder Treppenrdumen
. . > 27 > 32
in geschlossene Flure von Wohnungen fiihren
Tiren, die von Hausfluren oder Treppenrdumen 537 S a0
unmittelbar in Aufenthaltsraume flihren - -
Einfamilien- | Haustrennwénde zwischen fremden Aufenthalts-
Reihenhaus rdumen, unter denen mindestens ein Geschoss > 62 > 679
oder vorhanden ist
Doppelhaus Haustrennwénde im untersten Geschoss >59 > 62
Anforderungen an die Trittschallddmmung
Bewerteter Norm-Trittschallpegel L', , ..,
Gebaudeart Bauteile [dB]
DIN 4109-1 DIN 4109-5
Wohnungstrenndecken <5012 <45
Decken zu Treppenhdusern <50 <45
Mehrfamilien- -
haus Decken von Be_l_lkonen, Loggien und Terrassen <50 <45
Uber Wohnungen
Decken unter Laubengéngen <53 <48
Einfamilien- Decken <41 <36
Reihenhaus Treppen <46 <41
oder -
Bodenplatten auf Erdreich bzw.
Doppelhaus Decken Uber Kellergeschoss =46 =41

Y bei baulichen Anderungen von Gebéuden, die vor dem 1. Juli 2016 fertiggestellt wurden: L', ., < 53 dB
2 beim Neubau von Gebauden mit Deckenkonstruktionen aus Holz-, Leicht- und Trockenbau: L', s < 53 dB
9 bei Ausflhrung einer Unterkellerung als WeiBe Wanne mit durchlaufenden flankierenden AuBenwénden: R',, . = 64 dB

MaBgeblicher AuBenlarmpegel L, der unterschiedlichen Larmpegelbereiche gemas DIN 4109-1

Larmpegelbereiche

g i | I m \% v Vi Vil
MaBgeblicher
AuBenlarmpegel L, 55 60 65 70 75 80 > 80"
[dB]

" fur L, > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund ortlicher Gegebenheiten festzulegen

Tab. 2.1: Schallschutz-
anforderungen an
Bauteile von Mehr-
familienh&usern und
zwischen Einfamilien-
Reihenhdusern oder
Doppelhausern geman
DIN 4109-1 [2.2] und
DIN 4109-5 [2.11]

Tab. 2.2: Zuordnung
der maBgeblichen
AuBenlarmpegel L,
zu den Larmpegel-
bereichen | bis VIl ge-
mé&B DIN 4109-1 [2.2]
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Schallschutz mit Wandkonstruktionen
aus Porenbetonmauerwerk

3.1 Rechenver-
fahren zur Ermitt-
lung der Luftschall-
dammung

Die Anforderungen an die Luft-
schallddmmung von Bauteilen sind
in DIN 4109-1 [3.1] festgelegt. Der
Nachweis der Luftschalldammung
zwischen zwei Raumen wird auf
Grundlage von DIN 4109-2 [3.2]
gefuhrt, in der die Berechnungs-
verfahren geregelt sind. Beim
schalltechnischen Nachweis wer-
den die direkte Schallibertragung
Uber das trennende Bauteil und
die Schalllbertragung Uber alle
flankierenden Bauteile bertick-
sichtigt. Bei einer tblichen Schall-
Ubertragungssituation, an der ein

trennendes Bauteil und vier flan-
kierende Bauteile (Flanken) betei-
ligt sind, ergeben sich insgesamt
dreizehn Schallibertragungswege.
Einer davon erfolgt direkt Uber das
trennende Bautell, die anderen
zwolf Uber die flankierenden Bau-
teile Boden, Decke sowie rechtes
und linkes Anschlussbauteil.

Das bewertete Bauschalldamm-
MaB R',, wird aus dem Schall-
damm-MaB R, aus direkter
SchallUbertragung Uber das Trenn-
bauteil und aus den Schalldamm-
MaBen R, Rpr, und Rey,, aus
flankierender Schallibertragung
ermittelt:

Im Rahmen eines vereinfachten
Nachweises wird dieses berech-
nete Bauschalldamm-MaB R',,
um einen Sicherheitsabschlag von
2 dB vermindert (Prognoseunsi-
cherheit). Der Nachweis der Luft-
schallddmmung zwischen zwei
Raumen ist erbracht, wenn der
verminderte Wert den Anforde-
rungswert R',, . (siehe Kapitel 2,
Tab. 2.1) mindestens erreicht:

R,-2dB=R

w,erf

F=f=t

R,=-10" Ig(1 0701 Row 1+ 10701 R 4> 10701 Forw 431070 R)

=1 F=1

Vertikalschnitt
7/ 7, 7/ 7, 7/ 7,
7, 7/ 7, 7/ 7, 7, 7/ 7, 7/ 7,
7/ 7, /7, 7, 7/ 7, /. 7/ 7, /7, 7/ 7, /7,
7/ 7, 7/ 7, /7, 7/ 75 7/ 7, 7/ 7, 7/ 7, 7/ 7,
7 s ////r s r s 7 7 s 7
Ff
// #Fd
-
3 Dd
Df
Senderaum * Empfangsraum
7/ 7, 7/ 7, 7/ 7, 7/ 7, 7/ 7, 7/ 7, 1// 7/ 7, /7,
7/ 7, 7/ 7, 7/7, 7/ 7, 7/ 7] / /7, /7, 7/ 7, 7/ 7,
/7, 7/7, /7, 7/7, /7, /7, /7,
7, s 77, a4 77, ML a4 a4 7

Dd: Direkte Schallibertragung Uber das trennende Bauteil (Anregung und Abstrahlung)

Df: Schallibertragung Uber das trennende Bauteil (Anregung) und die flankierenden Bauteile (Abstrahlung)
Ff: Schallibertragung Uber die flankierenden Bauteile (Anregung und Abstrahlung)

Fd: Schallubertragung Uber die flankierenden Bauteile (Anregung) und das trennende Bauteil (Abstrahlung)

Abb. 3.1: Beispielhafte
Schalliibertragungs-
wege bei der Luft-
schalllibertragung
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3.1.1 Ermittlung der Direktschall-
dammung von Wandkonstruktionen
aus Porenbetonmauerwerk geman
DIN 4109-32

Handelt es sich um massive Bauteile wie Wande aus
Porenbetonmauerwerk; ist zur Ermittlung des Direkt-
schallddmm-MaBes DIN 4109-32 [3.3] zu berlick-
sichtigen. Sind vor solchen massiven Bauteilen Vor-
satzkonstruktionen angeordnet, sind auBerdem die
Bestimmungen gemali DIN 4109-34 [3.4] relevant.

Das Direktschallddmm-MaB Ry, flr den direkten
Ubertragungsweg setzt sich aus dem Schallddmm-
MaB R,,, des trennenden massiven Bauteils und der
gesamten Verbesserung des Schalldamm-MaBes
ARy, durch gegebenenfalls zusétzlich angebrachte
Vorsatzkonstruktionen auf der Sende- und/oder
Empfangsseite des trennenden Bauteils zusammen:

RDd,w = I:%s,w - ARDd,w

Die schalltechnische Qualitat eines einschaligen mas-
siven Bauteils, z. B. einer monolithischen Wand aus
Porenbetonmauerwerk, ist abhangig von der flachen-
bezogenen Masse m'. Die zur Ermittlung des Schall-
damm-MaBes R, des trennenden Massivbauteils
erforderliche flachenbezogene Masse m' wird geman
DIN 4109-32 unter Berticksichtigung der Wanddicke t
des Bauteils und seiner Rohdichte p berechnet:

m'=t-p

Die anzusetzende Wandrohdichte p,, von Porenbeton-
mauerwerk wird durch Korrektur der Rohdichteklasse
(RDK) des Mauerwerks (Klassenbreite der Rohdichte-
klasse von 50 kg/m?, Rohdichteklasse < 1,0) ermit-
telt, wobei die Rohdichte des Dunnbettmdrtels ent-
halten ist:

p, = 1.000 - RDK - 25

Wird eine zweischalige AuBenwand erstellt, bei der
z.B. die innere Schale aus Porenbetonmauerwerk
und die auBere Schale aus Vormauerziegeln besteht,
wird fur das Mauerwerk der Vormauerschale mit
Normalmértel (2,2 > RDK = 0,35) die anzusetzende
Rohdichte folgendermaBen ermittelt:

p, = 900 - RDK + 100

Fur die flachenbezogene Masse m'y,, einer Putz-
schicht d, gegebenenfalls auch beidseitig aufge-
brachter Putzschichten — gilt:

L —_ .
m Putz — dPutz Prutz

Sofern Putzschichten vorhanden sind, gehen sie in
die Berechnung der gesamten flachenbezogenen
Masse m'__der Wand aus Porenbetonmauerwerk
mit ein:

1 1 1
m ges =m Wand +m Putz

Aus der flachenbezogenen Masse m' ., errechnet
sich das bewertete Direktschallddmm-MaB R, von
Wanden aus Porenbetonmauerwerk wie folgt:

B 50 kg/m?<m' < 150 kg/m%

ges =

R, =326 -Ig(m'..) - 22,5

ges)

m 150 kg/m? <m' . < 300 kg/m?:

ges

R, = 26,1 - Ig(M',..) — 8,4

Die aus den vorgenannten Gleichungen ermittelten
Ergebnisse, dargestellt in Abb. 3.2, bestatigen die
Resultate von Untersuchungen in Prifstanden [3.6],
die zeigen, dass Wande aus Porenbetonmauerwerk
um etwa 2 bis 4 dB besser bewertet werden kénnen
als Wande aus anderen Materialien mit gleicher fla-
chenbezogener Masse. Die Ursache dieses schall-
technisch glinstigeren Verhaltens ist die sogenannte
innere Dampfung, bei der in Porenbetonwanden im
Vergleich zu anderen Wanden ein groBerer Teil der
Schallenergie in Warmeenergie umgewandelt wird.

Die bewerteten Direktschallddmm-MaBe R,, von un-
terschiedlich dicken einschaligen Wanden aus Poren-
betonmauerwerk, die beidseitig mit einem Putz ver-
sehen sind, kénnen Tab. 3.1 (fir AuBenwéande) und
Tab. 3.2 (fur Innenwénde) entnommen werden.
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& 70
S,
D:g 65 P
kS . //
= -
E 60 -
£ -~
. -
& 55 -
5 -
% 50 A
1%} f// o
Q /‘ Ar//
© 7
T 45
il
@ 40 / L Beton, Mauerwerk aus Betonsteinen,
/ Kalksandsteinen, Mauerziegeln, Verflllsteinen
P —— Mauerwerk aus Leichtbetonsteinen
35
- - Mauerwerk aus Porenbetonsteinen
" | | |
50 65 100 150 200 300 400 500 600 700 800
Flachenbezogene Masse m' [kg/m?]

(AuBenputz 15 mm: Leichtputz Typ Il mit Rohdichte = 900 kg/m?* /
Innenputz 10 mm: Gips- oder Kalkgipsputz mit Rohdichte = 1.000 kg/m?)

Bewertetes Direktschalldimm-MaB einschalige AuBenwand aus Porenbetonsteinen* mit beidseitigem Putz

Schalltechnisches Bewertetes Direktschalldamm-MaB R,,
Produkt Rohdichte- | Berechnungsgewicht '[dB] :
klasse nach DIN 4109-32 Wanddicke t in mm

lkg/m?] 300 365 400 425 480 500
0,35 325 45,4 47,7 48,7 49,2 50,4 50,8
0,40 375 471 49,2 50,1 50,6 51,9 52,3
0,50 475 49,5 51,5 52,4 53,0 54,3 54,7
Planstein/ 0,55 525 50,5 52,5 53,4 54,0 55,3 55,7
Planelement 0,60 575 51,4 53,4 54,3 55,0 56,2 56,7
0,65 625 52,3 54,3 55,2 55,8 57,1 57,5

0,70 675 53,0 55,1 - - - -

0,80 775 54,5 56,5 - - - -

* Plansteine/Planelemente mit Diinnbettmadrtel

(Innenputz 10 mm: Gips- oder Kalkgipsputz mit Rohdichte = 1.000 kg/m?)

Bewertetes Direktschallddmm-MaB einschalige Innenwand aus Porenbetonsteinen* mit beidseitigem Putz

Schalltechnisches Bewertetes Direktschalldamm-MaB R,,
Produkt Rohdichte- | Berechnungsgewicht [dB]
klasse nach DIN 4109-32 Wanddicke t in mm

[kg/m?] 115 150 175 200 240

0,50 475 38,6 41,4 43,1 44,7 46,8

0,55 525 39,6 42,5 44,3 45,9 48,1

Planstein/ 0,60 575 40,6 43,6 45,4 46,9 49,0

Planelement

0,65 625 41,5 44,5 46,4 48,0 49,8

0,70 675 42,4 45,4 47,3 48,8 50,6

* Plansteine/Planelemente mit Dinnbettmartel

Abb. 3.2: Bewertetes
Direktschallddmm-Maf
R, einschaliger massi-
ver Wande in Abhéngig-
keit von der flachen-
bezogenen Masse m'
nach DIN 4109-32 [3.3]

Tab. 3.1: Bewertetes
Direktschallddmm-MaR
R, einer einschaligen
AuBenwand aus Poren-
betonsteinen mit beid-
seitigem Putz

Tab. 3.2: Bewertetes
Direktschalldamm-Maf3
R,, einer einschaligen
Innenwand aus Poren-
betonsteinen mit beid-
seitigem Putz
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3.1.2 Ermittlung der Flanken-
dammung gemas DIN 4109-2

Die flankierende Schalltibertragung hat einen wesent-
lichen Einfluss auf die Luftschallddmmung von Bau-
teilen. Daher kommmt der schallschutztechnischen Pla-
nung und Ausfliihrung der Anschlussdetails zwischen
Trennbauteil und Flanken eine bedeutende Rolle zu.
StoBstellen zwischen Mauerwerkswanden kénnen im
Verband gemauert, stumpf gestoBen oder als durch-
gefluhrte Trennwand ausgebildet werden. Bei einer
rationellen Bauweise werden diese Anschllsse als
StumpfstoB unter Verwendung von Mauerankern er-
stellt. Die Anforderungen an den Schallschutz einer
einschaligen Wohnungstrennwand kénnen mit dem
flankierenden Bauteil ,einschalige AuBenwand aus
Porenbetonmauerwerk” erflillt werden.

Bei der Massivbauweise wird das bewertete Flanken-
schallddmm-MaB R;,, der an der Flankenschalltiber-
tragung beteiligten Bauteile aus den bewerteten
Schallddmm-MaBen R, und R, des schallaufneh-
menden Bauteils im Senderaum (i) und des schall-
abgebenden Bauteils im Empfangsraum (j) ermittelt.
Falls flankierende Bauteile mit Vorsatzkonstruktionen
versehen sind, ist die gesamte bewertete Verbesse-
rung des Schallddamm-MaBes AR, ,, des flankierenden
Bauteils im Senderaum (i) und/oder im Empfangs-
raum (j) mit zu erfassen.

Flr die gesamte bewertete Verbesserung des Schall-
damm-MaBes AR;,, durch zusétzlich angebrachte
Vorsatzkonstruktionen ist zu unterscheiden, ob sie
auf der Sende- und/oder Empfangsseite des flankie-
renden Bauteils aufgebracht sind. Befinden sich Vor-
satzkonstruktionen auf der Senderaumseite und der
Empfangsraumseite des Trennbauteils, wird die Vor-
satzkonstruktion mit dem geringeren Verbesserungs-
maB AR, bzw. AR, rechnerisch nur zur Hélfte in

Ansatz gebracht.

Die Verbesserung des Schalldamm-MaBes AR, einer
Vorsatzkonstruktion hangt u. a. von der Resonanz-
frequenz f, der Gesamtkonstruktion und dem Direkt-
schallddmm-MaRB R, der Massivkonstruktion ab:

AR, =74,4 - 20 -1g(f) - 0,5 - R,

Die Resonanzfrequenz f, wird unter Bertcksichtigung
der flachenbezogenen Massen m', und m', der bei-
den Schalen, z.B. Porenbetonmauerwerk und Gips-
kartonplattenbekleidung auf LattengerUst, sowie der
dynamischen Steifigkeit s' der Dammschicht ermittelt.
FUr den Frequenzbereich von f, = 30 bis 160 Hz gilt:

Die dynamische Steifigkeit s' der Dammschicht ergibt
sich aus deren dynamischem Elastizitdtsmodul E
und deren Dicke d:

dyn

Zudem sind die akustischen Eigenschaften der Ver-
bindung von trennendem und flankierendem Bautell,
ausgedrlckt durch das StoBstellendamm-MaB K, re-
levant. Als geometrische GroBen gehen die Flache S
des trennenden Bauteils, die gemeinsame Kopplungs-
lange |, (Kantenlange) der Verbindungsstelle zwischen
dem trennenden und dem flankierenden Bauteil sowie
die Bezugs-Kopplungsléange von |, = 1 m in die Be-
rechnung ein. Betragt die Trennflache Sg weniger als
10 m?, ist die bewertete Norm-Schallpegeldifferenz
D, zu ermitteln. Fenster- und Turflachen, die nicht
geschosshoch sind, bleiben bei der Berechnung der
Schalltibertragung Uber flankierende Bauteile unbe-
ricksichtigt. Das gesamte bewertete Flankendamm-
MaB R;,, wird somit wie folgt ermittelt:

— iw

R Ss
iw = D +T+ARH,W+KH+ 10-1g —

ly - s
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3.1.3 Ermittlung des StoBstellen-
damm-MaBes gemas DIN 4109-32

StoBstellen sind Bereiche auf dem Ausbreitungsweg
des Korperschalls, bei denen der Kérperschall auf-
grund von Baustoffwechseln, Querschnittsanderun-
gen oder Bauteilverbindungen reflektiert wird und
eine Verminderung der Schallibertragung zur Folge
hat. FUr massive, homogene und biegesteif mitein-
ander verbundene Bauteile ist zur Ermittlung des
StoBstellenddmm-MaBes K die sogenannte Hilfs-
groBe M aus der flachenbezogenen Masse m', des

Bauteils im Ubertragungsweg und der flachenbezoge-
nen Masse m' ; des anderen, die StoBstelle bildenden

Bauteils senkrecht dazu, zu ermitteln:

-6 ()

Bei der Berechnung des StoBstellendamm-MaBes K;
ist zu unterscheiden, ob ein T-StoB, Kreuzstol3 oder
EckstoB mit den Schalllbertragungswegen 1-2 oder
1-3 vorliegt (siehe Tab. 3.3).

Wenn das nach den in Tab. 3.3 aufgeflhrten Glei-
chungen ermittelte StoBstellendamm-MaB K; kleiner
als ein Mindestwert K; ., ist, ist fUr die weitere Be-
rechnung der Mindestwert zu verwenden, der unter
Beachtung der Flachen des angeregten Bauteils S,
im Senderaum und des abstrahlenden Bauteils S, im
Empfangsraum zu ermitteln ist:

1 1
R TR

StoBstellenddmm-MaB verschiedener StoBstellenausfiihrungen gemas DIN 4109-32

Art der trgc:z"lslazr-e Hiitsarsee M StoBstellenddmm-MasB K;
StoBstelle gung _g 9 [dB]
der Bauteile
EckstoB
1-2 Kp=27+27 M (=K)
- 1)
T-StoB 1.2 - Ky = 4,7 + 5,7 - M2 (= Koy = Ko
<0,215 Ki=57+14,1-M+5,7 - M (= Ky)
. 1-3
>0,215 Kis= 8+ 6,8 M (=K
1)
KreuzstoB 1-2 - Kio = 5,7 + 15,4 - M? (= Ky = Kyy)
<0,182 Kis=8,7+17,1-M+5,7 - M (= Ky
1-3
: . 20,182 Kis= 9,6+ 11 M (=Ky)

" Bei den zur Ermittlung der StoBstellenddmm-MaBe K zu beriicksichtigenden Schalllibertragungswegen 1-2 und 1-3 wird davon ausgegangen,
dass das Bauteil nach der StoBstelle die gleiche fachenbezogene Masse m' hat wie vor der Sto3stelle, d.h. m's=m', und m', = m',.

Tab. 3.3: StoBstellen-
damm-MaB K; von
verschiedenen StoB-
stellenausfiihrungen
(massiv, starr) gemai
DIN 4109-32 [3.3]



Abb. 3.3: Anschluss
einer Wohnungstrenn-
wand aus Kalksand-
steinmauerwerk an
eine einschalige AuBen-
wand aus Porenbeton-
mauerwerk und eine
Stahlbetondecke —
Darstellung der Raum-
situation (Horizontal-
und Vertikalschnitt)
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3.1.4 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus - Nachweis der Luftschall-
dammung einer Wohnungstrennwand

Anschluss einer Wohnungstrennwand aus Kalksandsteinmauerwerk an eine einschalige AuBenwand
aus Porenbetonmauerwerk und eine Stahlbetondecke

Horizontalschnitt
0
. . . 47
\ <)
Flanke 3
Innenwand Innenwand
Raum 1 Raum 2
8
Senderaum Empfangsraum <
Wohnungstrennwand —e
AuBenwand Flanke 1 AuBenwand
| | | 0
Py Py Py %%_
o

4 H .

5,00 0,24 5,00
Die Flankenausbildungen von Raum 1 und Raum 2 sind identisch. MaBe in m
Vertikalschnitt
77, 7, Z7 7, 7 7 7% 7, 7, 77, //ia
\ \ \ o
Decke Flanke 2 Decke
Wohnungstrennwand —e o
s}
&— Innenwand Raum 1 Raum 2 Innenwand —e ol
Decke (Boden) Flanke 4 Decke (Boden)

| | | o
7/ /7, Z3 /7, 7/, /7, 778 /7, 7% /7, 7/ [Q\]
+ 3

4 H i

0,115 5,00 0,24 5,00 0,115

Die Flankenausbildungen von Raum 1 und Raum 2 sind identisch. MaBe in m
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Tab. 3.4: Nachweis

Berechnungsbeispiel: Nachweis der Luftschalldammung einer Wohnungstrennwand gemas DIN 4109-2 der Luftschalldmmung

Bewertetes Bewertetes StoBstellendamm- einer Wohnungstrenn-
S Direktschall- = Flankenddmm-MaB MaB wand aus Kalksand-
utei . ) .
. . damm-MaB Art der steinmauerwerk in
Bauteilbeschreibung Roa Retw | Rraw | Rotw StoB- K Keg Koy einem Mehrfamilien-
[dB] [dB] | [dB] | [dB] stelle [dB] | [dB] | [dB] haus gemaB
DIN 4109-2 [3.2]
Wohnungstrennwand: (Darstellung der Raum-
Kalksandsteinmauerwerk situation siehe Abb. 3.3)
Einschalige Wohnungstrennwand aus
Kalksand-Plansteinen/-Planelementen der 62 1 _ _ _ N B B B

Rohdichteklasse 2,2, Wanddicke t = 240 mm,
beidseitig 10 mm Kalk- oder Kalkzementputz
(p = 1.600 kg/m?®), Wohnungstrennwand stumpf
an die Porenbeton-AuBenwand gestoBen

Flanke 1:
AuBenwand Porenbetonmauerwerk
Einschalige AuBenwand aus Porenbeton-
Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte- 47,7 67,4 69,3 | 69,3 T-StoB | 11,9 6,6 6,6
klasse 0,35, Wanddicke t = 365 mm,
15 mm Leichtputz auBen (p = 900 kg/md),
10 mm Dunnlagenputz innen (p = 1.000 kg/m?®)

Flanke 2:
Stahlbetondecke 60,7 742 | 711 | 71,1 | K-StoB 9,5 5,7 5,7
Deckendicke t = 200 mm (p = 2.400 kg/md)
Flanke 3:

Innenwand Porenbetonmauerwerk
Einschalige Innenwand aus Porenbeton-
Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte- 39,6 66,1 | 748 | 74,8 | K-StoB | 18,7 | 16,2 | 16,2
klasse 0,55, Wanddicke t = 115 mm,
beidseitig 10 mm Dunnlagenputz
(p = 1.000 kg/m?)

Flanke 4:
Stahlbetondecke (Boden)
Deckendicke t = 200 mm (p = 2.400 kg/m?) +
Vorsatzkonstruktion: 45 mm Zementestrich +
30-3 EPS-Trittschalldammung mit einer
dynamischen Steifigkeit s' < 15 MN/m3,
bewertete Verbesserung der Vorsatz-
konstruktion: AR, = 7,0 dB

60,7 84,7 | 78,1 | 78,1 | K-StoB 9,5 5,7 5,7

Sicherheitsbeiwert u,,,, = 2 dB

prog

Nachweis der Luftschallddmmung der Wohnungstrennwand

=58,1dB-2dB =56,1dB = erf. R', py 41001 = 53 dB
=z erf. R', pin 4100.5 = 56 dB

Berechnungsergebnis: R',, — U,

Damit sind die Mindestanforderungen an die Luftschallddmmung nach DIN 4109-1 [3.1] sowie die
erhohten Anforderungen an die Luftschallddmmung nach DIN 4109-5 [3.5] der Wohnungstrennwand erfuillt!
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3.1.5 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus - Nachweis der Luftschall-
dammung einer Wohnungstrenndecke zweier uibereinanderliegender

Eckraume
Anschluss einer Wohnungstrenndecke aus Stahlbeton an eine einschalige AuBenwand aus Poren-
betonmauerwerk
Abb. 3.4: Anschluss
einer Wohnungstrenn- . .
decke aus Stahlbeton Horizontalschnitt
an eine einschalige
AuBenwand aus Poren- <
betonmauerwerk — ° | i N
Darstellung der Raum- \ e
situation (Horizontal- Innenwand 1
und Vertikalschnitt) (Flanke 3)
Innenwand 2 —
(Flanke 4)
Wohnen/ 8_
Schlafen ©

?

— AuBenwand 2
(Flanke 2)

AuBenwand 1
(Flanke 1)
|

: +

0,365 5,00 0,115

0,365

MaBe in m

Vertikalschnitt

7 /77 ///A /77 7/, 7/7/, i&—
\ o
Wohnungstrenndecke
o
e— AuBenwand 2 Innenwand 2 —4 2
(Flanke 2) (Flanke 4)

0,22

Yo% 8 /7 Yo% 7/

0,365 5,00 0,115

MaBe in m
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Tab. 3.5: Nachweis

Berechnungsbeispiel: Nachweis der Luftschalldammung einer Wohnungstrenndecke gemas DIN 4109-2 der Luftschalldmmung

Bewertetes Bewertetes StoBstellendamm- einer Wohnungstrenn-
Bauteil/ Direktschall- | Flankenddmm-MaB MaB decke aus Stahlbeton
utei x er tiberei
. . damm-MaB Art der zweier Ubereinander-
Bauteilbeschreibung Rogu B | B | R StoB- K Keq Ko liegender Eckraume in
[dB] [dB] | [dB] @ [dB] stelle [dB] | [dB] | [dB] einem Mehrfamilien-
haus geman
Wohngr:gsltbre:ndecke: DIN 4109-2 [3.2]
ahlbeton (Darstellung der Raum-
Deckendicke t = 220 mm (p = 2.400 kg/mq) + situation siehe Abb. 3.4)
Vorsatzkonstruktion: 456 mm Zementestrich + 68.4 N N _ B B B _

30-3 EPS-Trittschalldammung mit einer
dynamischen Steifigkeit s' < 15 MN/m?,
bewertete Verbesserung der Vorsatz-
konstruktion: AR, = 6,5 dB

Flanke 1:
AuBenwand 1 Porenbetonmauerwerk
Einschalige AuBenwand aus Porenbeton-
Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte- 47,7 67,4 69,2 | 757 T-StoB | 11,9 6,6 6,6
klasse 0,35, Wanddicke t = 365 mm,
15 mm Leichtputz auBen (p = 900 kg/md),
10 mm Dunnlagenputz innen (p = 1.000 kg/m?®)

Flanke 2:
AuBenwand 2 Porenbetonmauerwerk
Einschalige AuBenwand aus Porenbeton-
Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte- 47,7 66,6 684 | 749 T-StoB | 11,9 6,6 6,6
klasse 0,35, Wanddicke t = 365 mm,
15 mm Leichtputz auBen (p = 900 kg/md),
10 mm Dunnlagenputz innen (p = 1.000 kg/m?®)

Flanke 3:
Innenwand 1 Kalksandsteinmauerwerk
Einschalige Innenwand aus Kalksand-
Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte- 60,5 77,8 | 74,7 | 81,2 | K-StoB 9,3 5,7 5,7
klasse 2,0, Wanddicke t = 240 mm,
beidseitig 10 mm Kalk- oder Kalkzementputz
(p = 1.600 kg/m?)

Flanke 4:
Innenwand 2 Kalksandsteinmauerwerk
Einschalige Innenwand aus Kalksand-
Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte- 51,3 71,7 711 | 77,6  K-StoB | 13,4 7,6 7,6
klasse 2,0, Wanddicke t = 115 mm,
beidseitig 10 mm Kalk- oder Kalkzementputz
(p = 1.600 kg/m?)

Sicherheitsbeiwert u ., =2 dB

prog

Nachweis der Luftschallddammung der Wohnungstrenndecke

=59,6 dB -2 dB = 57,6 dB = erf. R, pjy 41001 = 54 dB
= erf. R',, pin 4100.5 = 57 dB

Berechnungsergebnis: R',, — U,

Damit sind die Mindestanforderungen an die Luftschalldammung nach DIN 4109-1 [3.1] sowie die
erhohten Anforderungen an die Luftschallddmmung nach DIN 4109-5 [3.5] der Wohnungstrenndecke erfillt!




Abb. 3.5: Ausflhrungs-
varianten von zwei-
schaligen Haustrenn-
wanden aus schweren,
biegesteifen Schalen

Abb. 3.6: Anschluss
einer zweischaligen
Haustrennwand aus
Porenbetonmauerwerk
an eine getrennte
Bodenplatte bei einem
nicht unterkellerten
Gebaude
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3.1.6 Rechenverfahren zur Ermitt-
lung der Luftschalldammung zwei-
schaliger Haustrennwande geman
DIN 4109-2

An zweischalige massive Haustrennwéande von Ein-
familien-Reihenhausern oder Doppelhausern werden
besondere Anforderungen gestellt. Grundsétzlich
werden die in Abb. 3.5 dargestellten Varianten von
zweischaligen Haustrennwénden ausgefuhrt.

Voraussetzung ist, dass die Trennfuge zwischen den
Einzelschalen ausreichend breit ist und ordnungsge-
mah ausgeflhrt wird (siehe Abb. 3.6 bis Abb. 3.9).
Beginnend von der Unterkante des Geb&udes bis
unter die Dachhaut darf die Trennfuge nicht durch
Schallbriicken wie Mortelreste oder unsauber ein-
geschalten Beton gestért werden. Eine besondere
Bedeutung kommt auch der Dammung in der Trenn-
fuge zu, die aus Mineralfaser-Dammplatten Typ WTH
geman DIN 4108-10 [3.7] bestehen muss.

Vertikalschnitte

Durchlaufende Bodenplatte
(ohne oder mit Fundament)

Getrennte Bodenplatte auf
einem gemeinsamen Fundament

Horizontalschnitte

Anschluss an
zweischalige AuBenwand

Schalenfuge t = 50 mm
mit Mineralfaser-Damm-

A
Bereich
vollstandiger
Trennung
A GO >
/7, 4 24 i 7
. . A 7 A
Schwere, biegesteife Schalen —=* QAN
Fuge (Ddmmung WTH) Vollstandig getrennte Boden- Anschluss an
t=30 mm, m: =150 kg/mi Bereich platte (und Fundament) einschalige AuBenwand
t=50 mm, m" = 100 kg/m unvollstandiger
Trennung
2 >
S
—
AA
Y
0, £ o2 AR, DA
//////://:// //j/ //;/
7 ///// 7/ Y VoL
Vertikalschnitt
Porenbetonmauerwerk —e .
Mortelfuge
Querschnittsabdichtung

nach DIN 18533

Trittschallddmmung und
ggf. Warmedammung

platte Typ WTH nach
DIN 4108-10, t = 40 mm

Trennschicht
Estrich

Perimeterddmmung

Stahlbeton-Bodenplatte
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Horizontalschnitt
Porenbetonmauerwerk .
Innenputz —
Maueranker,
Schalenfuge t = 50 mm Hoéhenabstand
mit Mineralfaser- nach statischen
Dammplatte Typ WTH Erfordernissen
nach DIN 4108-10,
t =40 mm o0 .
aco Kellenschnitt
5 5o im Putz
% ®
5 ki

o
o

[ o ° ° 80 e O 0T =) O, O0]e O O (] ] 0°0 o 0O Q [=] (] X
o ° o 0 ©°0 o o ° ° 0 ° o ° o 06 0% o ° o Q0o
°®o0° [€) o%Of’ e owmoo Q0% o°0 S®oo° [CX SR 0 © @00 [ o

, ° c o 0, ° o 0, e o 0, e o

Hinterflllschutz

Elastisches Abdichtband

Kellerwandabdichtung

Haustrennwand stumpf an AuBenwand gestoBen mit vollflachig vermortelter StoBfuge

Horizontalschnitt
Porenbetonmauerwerk .
Innenputz
Maueranker,
Schalenfuge t = 50 mm 9 Héhenabstand
) mit Mineralfaser- nach statischen
Dammplatte Typ WTH Erfordernissen
nach DIN 4108-10,
t=40mm )
o5 55 Kellenschnitt
o) KX im Putz
ooooo ooooo
b5 Ko
% 0
AuBenputz Putzabschlussprofil

Haustrennwand stumpf an AuBenwand gestoBen mit vollflachig vermortelter Sto3fuge

Abb. 3.7: Anschluss
einer zweischaligen
Haustrennwand aus
Porenbetonmauerwerk
an eine KellerauBen-
wand aus Porenbeton-
mauerwerk (vertikale
Kellerwandabdichtung)

Abb. 3.8: Anschluss
einer zweischaligen
Haustrennwand aus
Porenbetonmauerwerk
an eine einschalige
AuBenwand aus Poren-
betonmauerwerk



Abb. 3.9: Anschluss
einer zweischaligen
Haustrennwand aus
Porenbetonmauerwerk
an ein Holzdach
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Warmedammung

Dachlattung Leichtmortel

Vertikalschnitt

Dachziegel Unterspannbahn, diffusionsoffen

Sparren Warmedammung

.,{l;', =

-

R

AN AN AN TN AN AN

Trockenbauplatten

Dampfsperre
Lattung

Innenputz

Schalenfuge t = 50 mm
mit Mineralfaser-Damm-
platte Typ WTH nach
DIN 4108-10, t = 40 mm

. Porenbetonmauerwerk

Beim vereinfachten Nachweisverfahren wird das
bewertete Bauschallddamm-MaB R’ , einer zweischa-
ligen massiven Haustrennwand von Einfamilien-
Reihenhausern oder Doppelhdusern aus dem be-
werteten Schallddamm-MaB R',,; einer gleich schwe-
ren einschaligen Wand, einem Zuschlagswert AR,
fur die Zweischaligkeit und einem Korrekturwert K
zur Beriicksichtigung der Ubertragung Uber flankie-
rende Decken und Wande berechnet:

R, =R\ - AR, - K

w,Tr

Das bewertete Schalldamm-MaB R',, ; ist von der
flachenbezogenen Masse m';, .. beider Schalen ab-
hangig:

R'1=28-1g (M) — 18

Der Zuschlagswert AR, fur die Zweischaligkeit ist je
nach Gebaude- und Ubertragungssituation Tab. 3.6
zu entnehmen. Insbesondere die in den FuBnoten
enthaltenen Bestimmungen sind zu beachten, die fur
zweischalige Haustrennwéande aus Porenbetonmauer-
werk relevante Verbesserungen enthalten.

Der Korrekturwert K wird unter Beachtung der fla-
chenbezogenen Masse m';,; einer Schale der zwei-
schaligen Haustrennwand und der mittleren flachen-
bezogenen Masse m'; , der flankierenden Bauteile
ermittelt:

_ mlTr,1
K=0,6+5,5Ig(—
m

f,m

Dabei wird m'; | wie folgt berechnet:

Die flachenbezogene Masse m'; flankierender Bau-
teile, die durch Vorsatzkonstruktionen mit einer
Frequenz von f, < 125 Hz belegt sind, wird bei der
Berechnung der flachenbezogenen Masse m'; ,, der
flankierenden Bauteile nicht berticksichtigt. In der
Gleichung ist n die Anzahl der mit Vorsatzkonstruk-
tionen versehenen Bauteile.

Mit zweischaligen Haustrennwanden aus Poren-
betonmauerwerk kénnen die in Abb. 3.10 gezeigten
bewerteten Bauschallddmm-MaBe erreicht werden.
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Zweischaligkeitszuschlag von zweischaligen Haustrennwénden fir unterschiedliche Gebaude- und
Ubertragungssituationen (durch ,,Pfeil“ gekennzeichnet)

: Gebaude- und
Ubertragungssituation
(Vertikalschnitt)

Beschreibung der Gebaudesituation

Zweischaligkeits-
zuschlag AR, V29
[dB]

Vollstandige Trennung der Schalen und der flankierenden
Bauteile ab Oberkante Bodenplatte

12

\ollstandige Trennung der Schalen und der flankierenden
Bauteile ab Oberkante Bodenplatte,
jedoch AuBenwande durchgehend mit m' > 575 kg/m?
(z.B. KellerauBenwande als ,weiBe Wanne*)

Vollst&ndige Trennung der Schalen und der flankierenden
Bauteile ab Oberkante Bodenplatte,
jedoch AuBenwande durchgehend mit m' > 575 kg/m?
(z. B. KellerauBenwéande als ,weiBe Wanne*)
Bodenplatte durchgehend mit m' = 575 kg/m?

Bodenplatte, Fundament und AuBenwande getrennt

Gemeinsames Fundament,
Bodenplatte und AuBenwande getrennt

6

Durchgehende Bodenplatte, AuBenwéande getrennt
Bodenplatte durchgehend mit m' = 575 kg/m?

6

" Falls die einzelnen Schalen nicht schwerer als 200 kg/m? sind, kénnen die Zuschlagswerte AR,y flr zweischalige Haustrennwande aus Poren-
betonmauerwerk flr die Gebaudesituationen 1, 2, 3 und 4 um 3 dB und fir die Gebaudesituationen 5 und 6 um 6 dB erhdht werden.

2 Falls die einzelnen Schalen nicht schwerer als 250 kg/m? sind, kénnen die Zuschlagswerte AR, flr zweischalige Haustrennwande aus Leicht-
betonmauerwerk um 2 dB erhdht werden, wenn die Steinrohdichte < 800 kg/m? ist.

3 Falls der Schalenabstand mindestens 50 mm betragt und verflllt ist mit Mineralfaser-Démmplatten, Typ WTH nach DIN 4108-10, kénnen die
Zuschlagswerte AR, 5, bei allen Materialien der Gebaudesituationen 1, 2 und 4 um 2 dB erhoht werden.

4 FUr zweischalige Haustrennwénde, bestehend aus zwei Schalen je 175 mm Porenbetonmauerwerk aus Porenbetonsteinen der Rohdichteklasse
0,60 (oder groBer) mit einem Schalenabstand von mindestens 50 mm, verflllt mit Mineralfaser-Dammplatten, Typ WTH nach DIN 4108-10, kann
insgesamt ein AR,,;, von + 14 dB angesetzt werden. Zuschlage nach FuBnote 1) sind bereits berticksichtigt.

In Prifstanden und ausgefiihrten Bauten gemessene bewertete Bauschalldamm-MaBe
zweischaliger Haustrennwéande aus Porenbetonmauerwerk"

Vollstandige Trennung

Unvollstandige Trennung

Trennfuge bis Oberkante
Bodenplatte, Beurteilung
der Schallddmmung ab
Erdgeschoss bei einem
unterkellerten Gebaude

bis Unterkante Bodenplatte und Fundament

Trennfuge bis Oberkante Bodenplatte oder bis Unterkante Bodenplatte oder

Beurteilung der Schallddmmung ab unterstem Geschoss (Erdgeschoss)

bei einem nicht unterkellerten Gebaude

b 7 7] 777,
/7, 7 7 7000 7700 70/ 7, aids
777
7/7, 77,
0000 7, 7007 N
7/7, 74 7 7
7/ /7 Sy S 7/ 7, 7/
7, 7 7/, 7 7,
7/7, 7| 7/ /7 7/

Im EG: R',, = 64 dB
Im OG: R', = 67 dB

Im EG: R',, = 60 dB (R',, = 62 dB bei getrenntem Fundament)
Im OG: R',, = 62 dB (R',, = 65 dB bei getrenntem Fundament)

1 Zweischalige Haustrennwand aus Porenbetonmauerwerk, 2 x Schalendicke t = 175 mm, bestehend aus Porenbeton-Plansteinen der Rohdichte-

klasse 0,60 mit einem Schalenabstand von 50 mm, verflllt mit Mineralfaser-Démmplatten Typ WTH geman DIN 4108-10, sowie 10 mm Innenputz.

Tab. 3.6: Zuschlags-
werte AR, unter-
schiedlicher Gebaude-
und Ubertragungssitua-
tionen fur zweischalige
Haustrennwande ge-
maB DIN 4109-2 [3.2]

Abb. 3.10: Bewertete
Bauschallddmm-MaBe
R'., zweischaliger
Haustrennwande aus
Porenbetonmauerwerk,
gemessen in Priifstan-
den und ausgefuhrten
Bauten [3.8]



Abb. 3.11: Anschluss
einer zweischaligen
Haustrennwand aus
Porenbetonmauerwerk
an eine Stahlbeton-
decke und eine durch-
gehende Bodenplatte
aus Stahlbeton —
Darstellung der Raum-
situation (Vertikal-
schnitt) und Bauteil-
beschreibung

Tab. 3.7: Nachweis
der Luftschallddmmung
einer zweischaligen
Haustrennwand aus
Porenbetonmauerwerk
bei nicht unter-
kellerten Einfamilien-
Reihenhausern oder
Doppelhausern geman
DIN 4109-2 [3.2]
(Darstellung der Raum-
situation und Bauteil-
beschreibung siehe
Abb. 3.11)
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3.1.7 Berechnungsbeispiel Einfamilien-Reihenhaus oder Doppelhaus,

nicht unterkellert - Nachweis der Luftschalldammung einer zweischaligen

Haustrennwand

Anschluss einer zweischaligen Haustrennwand aus Porenbetonmauerwerk an eine Stahlbetondecke

und eine durchgehende Bodenplatte aus Stahlbeton

Vertikalschnitt
oG
7/, /7, 7 7/, /7, (@]
/. iz i AL 77, o
‘ £2
Decke
(Flanke 1)
; i . o o
Zweischalige o8 —o e}
Haustrennwand s ol
Bodenplatte £
(Flanke 2) & EG
| —0—
T 7 |
/7 YL N, 2/, oM -
7 Y Y 2P 2y 7 o
//// //// //// //// ////
MaBe in m

Bauteil

Bauteilbeschreibung

Zweischalige Haustrennwand:

2 x Schalendicke t = 175 mm aus Porenbeton-Plansteinen/-Planelementen
der Rohdichteklasse 0,60, 15 mm Dunnlagenputz innen (p = 1.000 kg/md),
Masse m' = 115,6 kg/m? je Schale, Schalenabstand 50 mm,

Bodenplatte aus Stahlbeton

Masse m' = 575 kg/m?

Porenbetonmauerwerk verfullt mit Mineralfaser-Dammplatten Typ WTH gemai DIN 4108-10,
Trennfuge ab Oberkante Bodenplatte,
Anschluss Haustrennwand an AuBenwande’ durchgehend getrennt
Flanke 1: . B B 5 D 5
Stahlbetondecke Deckendicke t = 200 mm (p = 2.400 kg/m®), Masse m' = 414 kg/m
Flanke 2: Durchgehende Bodenplatte, Bodenplattendicke t = 250 mm,

" AuBenwande: Porenbetonmauerwerk aus Porenbeton-Plansteinen/-Planelementen der Rohdichteklasse 0,35, Wanddicke t = 365 mm,

15 mm Leichtputz auBen (p = 900 kg/m?), 10 mm Dinnlagenputz innen (p = 1

.000 kg/m?).

Berechnungsbeispiel: Nachweis der Luftschalldammung einer zweischaligen Haustrennwand gemags DIN 4109-2

Im OG: Gebaude- und Ubertragungssituation 1, FuBnoten” und?®

Berechnungsparameter Ergebnis
Flachenbezogene Masse m',, je Schale 115,6 kg/m?
Gesamtmasse m', ., beider Schalen 231,3 kg/m?
Bewertetes Schallddmm-MaB R', , 48,2 dB
Zweischaligkeitszusch_lagswerte AR', . gemé&sB Tab. 3.6
Im EG: Gebaude- und Ubertragungssituation 6, FuBnote? 14 dB

12dB+3dB+2dB=17dB

Sicherheitsbeiwert u

=2dB

prog

Berechnungsergebnis im EG: R',, — U,

Nachweis der Luftschallddmmung der zweischaligen Haustrennwand

=62,2dB-2dB = 60,2 dB = zul. R', 5y 4109.1 = 59 dB
Berechnungsergebnis im OG: R',,, — u,,,, = 65,2 dB - 2 dB = 63,2 dB = zul. R', 5y 41091 = 62 dB

Damit sind die Mindestanforderungen an die Luftschallddmmung der zweischaligen Haustrennwand
nach DIN 4109-1 [3.1] erfullt!
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3.1.8 Rechenverfahren zur Ermitt-
lung der Luftschalldammung gegen
AuBenlarm gemas DIN 4109-2

Fur AuBenbauteile, die Fenster und/oder Turen ent-
halten, ist das gesamte bewertete Bauschalldamm-
MaB R',, . entscheidend fr die schalltechnische
Beurteilung. Dieses ergibt sich aus den auf die Uber-
tragende Flache bezogenen bewerteten Schalldamm-
MaBen R,,,, der an der Direktlbertragung beteiligten
Bauteile (Wand, Fenster, Dach, Rollladenkasten,
LUftungselement usw.) und den bewerteten Flanken-
schalldéamm-MaBen R; , fir die Wege Ff, Df und Fd
(siehe Abb. 3.12) nach folgender Gleichung:

le,ges =-10-1g (Z 10707 Foi + Z‘] 0-01Requ

i=1 Ff=t

+z 10-01 - Fog _,_Z 10-01- RFdVW>

=1 F=1

Fur den haufig auftretenden Fall, dass die Flanken-

schallibertragung von untergeordneter Bedeutung
ist, kann das gesamte bewertete Bauschalldamm-
MaB R',, .. vereinfacht ermittelt werden. Werden
Fenster verwendet, die heute bautblich sind, und
wenn R',, s < 40 dBist, kann die Flankenschalltiber-

tragung vernachldssigt werden:

RIW,QES =-10- Ig (Z 10-0 ﬂé""”)

i=1

Das gesamte bewertete Bauschalldamm-MaB R’ .
wird im Rahmen einer vereinfachten Ermittlung um
einen Sicherheitsbeiwert von 2 dB (Prognoseun-
sicherheit) vermindert. Der Nachweis der Luftschall-
dammung von AuBenbauteilen ist erbracht, wenn
der verminderte Wert den um den Korrekturwert K,
erhodhten Anforderungswert mindestens erreicht:

R' — 2 db = le,ges,erf + KAL

w,ges

Horizontalschnitt

ly,
Sender ( :/i

—

1 i
Fd Dd
-q Ff

Empfangsraum

Df h-

Dd: Direkte Schallibertragung Uber das trennende Bauteil (Anregung und Abstrahlung)

Df: Schalliibertragung Uber das trennende Bauteil (Anregung) und die flankierenden Bauteile (Abstrahlung)
Ff: Schalltibertragung Uber die flankierenden Bauteile (Anregung und Abstrahlung)

Fd: Schalliibertragung Uber die flankierenden Bauteile (Anregung) und das trennende Bauteil (Abstrahlung)

Abb. 3.12: Schalluber-
tragungswege Uber
Bauteile bei der Luft-
schalllibertragung von
AuBenlarm



Abb. 3.13: Darstellung
der Schalldémmung
homogener und
zusammengesetzter
Bauteilflachen mit
unterschiedlichen
Fensterflachenan-
teilen f am Beispiel von
Porenbeton- und Kalk-
sandsteinmauerwerk

KAPITEL 3

PORENBETON BERICHT 27

Das auf Basis des maB3geblichen
AuBenlarmpegels L, ermittelte ge-
samte bewertete Bauschallddmm-
MaB R',, s o ISt zur Berlcksich-
tigung der Raumgeometrie, d. h.
dem Verhéltnis Schalldamm-MaB
aus gesamter AuBenbauteilflache
S¢ zur Raumgrundflache Sg, ge-
mahi DIN 4109-2 um einen Korrek-
turwert K, _zu Korrigieren:

SS
KAL=1O"9<08-S >
g G

Das auf die Ubertragende Flache
bezogene bewertete Schalldamm-
MaB R,;,, Ublicher Bauteile wie
Wande oder Fenster, die durch
ein bewertetes Schallddmm-MaR
R, beschrieben werden, wird unter
BerUcksichtigung der Flache S,
des Bauteils und der vom Raum
aus gesehenen Fassadenflache Sq
berechnet:

Abb. 3.13 zeigt schematisch,
dass bei einem AuBenbauteil die
flachenbezogene Masse m' des
Wandbaustoffs bei Beurteilung
des Schallschutzes gegen AuBen-
larm von geringem Einfluss ist,
wenn z.B. ein Fenster mit einem
Schallddmm-MaB von R,, = 37 dB
und einem Fensterflachenanteil
von f = 0,2 bzw. 20 % eingebaut
ist. Die entsprechende Kurve in
der Grafik ist ab einer bestimmten
flachenbezogenen Masse m' des
Wandbaustoffs weitgehend eine
Parallele zur Abszisse. Diese
Auspragung nimmt mit groBeren
Fensterflachenanteilen zu.

Sind Fenster mit niedrigen Schall-
damm-MaBen in einem AuBen-
bauteil enthalten, kann dies nur
sehr begrenzt durch massive
Wandbaustoffe mit hdheren fla-
chenbezogenen Massen ausge-
glichen werden. Insofern wird das
schalltechnische Verhalten von
AuBenwéanden aus Porenbeton-
mauerwerk durch die vergleichs-
weise geringe flachenbezogene

@ 70 |
S,

o Porenbeton- B Kalksandstein-
Z mauerwerk, f =0 mauerwerk, f =0
3
T 60

W

%J/

/

%0 ~
//

Porenbeton- oder Kalksandstein-

40

mauerwerk + Fenster, f = 0,2
| |

Erforderliches Schalldamm-MaB R

L

Einfachfenster mit MIG, R = 37 dB, f =1

30
0 100

200 300

Fachenbezogene Masse m' des Wandbaustoffs [kg/m?]

Masse nur wenig eingeschrankt,
andererseits kann die sehr gute
warmetechnische Qualitat des
Baustoffs ausgenutzt werden.

Bei zweischaligen Mauerwerks-
konstruktionen mit Luftschicht
oder mit Warmedammung aus
Mineralfaser-Dammplatten wird
das bewertete Direktschallddmm-
MaB Rp,,, aus der Summe der
flachenbezogenen Massen der
beiden Schalen wie bei einschali-
gen biegesteifen Wanden ermittelt
und um AR = 5 dB erhéht. Wenn
die flachenbezogene Masse der
an die Innenschale der zweischali-
gen AuBenwand anschlieBenden
Trennwéande groBer als 50 % der
flachenbezogenen Masse der
Innenschale der AuBenwand ist,
wird R, um AR = 8 dB erhéht.
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3.1.9 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus - Nachweis der Luft-

schallddammung eines AuBenraumes gegen AuBBenlarm (AuBenlarmpegel-

bereich 1V)

Anschluss einer einschaligen AuBenwand aus Porenbetonmauerwerk mit Fenster an einschalige
Innenwénde aus Kalksandsteinmauerwerk

Horizontalschnitt
\ S
[ N
o

*— Innenwand 1 Innenwand 2 —|
(Flanke 1) (Flanke 2)
8
e}
Fenster AuBenwand
| |

|
44
0,365

Innenwand 1 Kalksandsteinmauerwerk

0,24 1,00 2,00 2,00 0,115
5,00 MaBe in m
Bauteil Bauteilbeschreibung
AuBenwand: AuBenwand aus Porenbeton-Plansteinen/-Planelementen der Rohdichte-
Porenbetonmaue-rwerk klasse 0,35, Wanddicke t = 365 mm, 15 mm Leichtputz auBen (p = 900 kg/m?),

10 mm Dunnlagenputz innen (p = 1.000 kg/m?), Wandhohe 2,50 m

Fenster Mehrschicht-Isolierglas mit R,, = 35 dB, Fensterflache 3 m?, R,,, = 41,2 dB,

Fensterlange 2,00 m, Fensterhéhe 1,50 m

Einschalige Innenwand aus Kalksand-Plansteinen/-Planelementen

Flanke 1:

der Rohdichteklasse 2,0, Wanddicke t = 240 mm, beidseitig 10 mm Kalk-
oder Kalkzementputz (p = 1.600 kg/m®), Wandhohe 2,50 m

Flanke 2:
Innenwand 2 Kalksandsteinmauerwerk

Einschalige Innenwand aus Kalksand-Plansteinen/-Planelementen
der Rohdichteklasse 2,0, Wanddicke t = 115 mm, beidseitig 10 mm Kalk-
oder Kalkzementputz (p = 1.600 kg/m?), Wandhdhe 2,50 m

Abb. 3.14: Anschluss
einer einschaligen
AuBenwand aus
Porenbetonmauerwerk
mit Fenster an einscha-
lige Innenwénde aus
Kalksandsteinmauer-
werk — Darstellung

der Raumsituation
(Horizontalschnitt) und
Bauteilbeschreibung



Tab. 3.8: Nachweis
der Luftschallddmmung
eines AuBenraumes in
einem Mehrfamilien-
haus gegen AuBenlarm
(AuBenlarmpegel-
bereich IV) geméB

DIN 4109-2 [3.2]
(Darstellung der Raum-
situation und Bauteil-
beschreibung siehe
Abb. 3.14)
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Berechnungsbeispiel: Nachweis der Luftschallddmmung eines AuBenraumes gegen AuBBenlarm
(AuBenlarmpegelbereich IV) gemas DIN 4109-2

Berechnungsparameter Ergebnis
Bewertetes Schallddmm-MaB R, ,, des Bauteils AuBenwand
Flache S,, der AuBenwand aus Porenbetonmauerwerk 9,5 m?
Bewertetes Schalldédmm-MaB R, der AuBenwand aus Porenbetonmauerwerk 48 dB
Bewertetes Schallddmm-MaB R, des Bauteils Fenster
Fensterflache S¢ (Fensterlange 2,00 m, Fensterhdhe 1,50 m) 31
Bewertetes Schalldéamm-MaB R, , der Fensterflache 41248
(Mehrschicht-Isolierglas mit R,, = 35 dB) ’
Fassadenflache Sg 12,5 m?
Grundflache S; des AuBenraumes 25 m?
Bewertetes Bauschallddmm-MaB R’ ., 41,2 dB
Korrekturwert K, -2dB
Kraumart fUr Aufenthaltsrdume in Wohnungen 30 dB

Sicherheitsbeiwert u

=2dB

prog

Nachweis der Luftschallddmmung des AuBenraumes gegen AuBenlarm

Berechnungsergebnis: R',, ;.. = U,oq

- Ky =40,4 dB -2 dB - (-2 dB) = 40,4 dB

= R, gesort = La = Knaumat = 70 dB — 30 dB = 40 dB

Damit sind die Anforderungen an die Luftschallddmmung eines AuBenraumes gegen AuBenlarm
fur den AuBenlarmpegelbereich IV nach DIN 4109-1 [3.1] erfdllt!

3.2 Rechenverfahren zur
Ermittlung der Trittschalldam-
mung

Der Nachweis der Trittschalliibertragung zwischen
zwei Ubereinanderliegenden Raumen wird auf Grund-
lage von DIN 4109-2 gefiihrt, in der die Berechnungs-
verfahren geregelt sind.

Beim schalltechnischen Nachweis wird ein berechne-
ter bewerteter Norm-Trittschallpegel L', , im Rahmen
einer vereinfachten Ermittlung um einen Sicherheits-
beiwert von 3 dB erhoht (Prognoseunsicherheit). Der
Nachweis der Trittschalldammung in Gebauden ist
erbracht, wenn der erhdhte Wert den Anforderungs-

Der bewertete Norm-Trittschallpegel L', von Massiv-
decken Ubereinanderliegender Raume wird aus dem
aquivalenten bewerteten Norm-Trittschallpegel L, ., 0.,
der Rohdecke, der bewerteten Trittschallminderung
AL, und in Abhéngigkeit von der Raumzuordnung
aus einem Korrekturwert K bzw. K; berechnet:

m Ubereinanderliegende Raume

L', =L -AL, +K

nw n,eq,0,w

m Unterschiedliche Raumanordnungen

wert L', ..., nicht Uberschreitet: o = Eiaiom = Al =I5
L'+ 3dB <Ly Der &quivalente bewertete Norm-Trittschallpegel
L eqow (2. B. einer Stahloetondecke) wird auf Grund-

Trittschall, der von Decken, Treppenpodesten oder
Treppenlaufen ausgeht, wird auf unterschiedlichen
Wegen in Rdume Ubertragen, die entweder unmittel-
bar unter oder diagonal unter der angeregten Decke
liegen (siehe Abb. 3.15). Auch die Schallibertragung
in einen direkt neben dem Senderaum liegenden
Empfangsraum ist zu berlcksichtigen.

lage der flachenbezogenen Masse m' ermittelt.

FUr eine direkte TrittschallUbertragung in einen direkt
unter der Decke liegenden Raum gilt:

L' =164 - 35 - Ig(m")

n,eq,0,w
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Vertikalschnitt
% 77 % 77 7/ 7/ 7/ % 77
////////////////////,/////,///////////////,,////////////////////////
Senderaum Empfangsraum
\ - Df Df
[ | r 1
oY 7/ oz 7/ //i, 7/ LA | 7/ N
GHDA 1 2.7, 77, 7/7. 277 7.7, /i//////////////
L» Df Dd Df ‘l*Df Df
Empfangsraum Empfangsraum
7/ 7 7/, 7 7 7 7 7 7/ 7
/// // //////// //////// /////// /////// //////// //////// //////// /////////

Dd: Direkte Schalllibertragung Uber das trennende Bauteil (Anregung und Abstrahlung)
Df: Schallibertragung Uber das trennende Bauteil (Anregung) und die flankierenden Bauteile (Abstrahlung)

Grundlage fur die bewertete Trittschallminderung AL,
schwimmender Estriche auf Massivdecken sind die
dynamische Steifigkeit s' der Dammschicht und die
flachenbezogene Masse m' des Estrichs:

B Schwimmende Mortelestriche

AL, =13 -lg(m')— 14,2 Ig(s') + 20,8

mit 6 MN/m® < s' < 50 MN/m?
und 60 kg/m?<m' < 160 kg/m?

B Schwimmende Gussasphalt- oder Fertigteilestriche

AL,=(-0,21-m'-5,45)-1g(s') + 0,46 - m' + 23,8

15 MN/m?® < s' < 40 MN/m?
15 kg/m? < m' < 40 kg/m?
(Fertigteilestriche)

15 MN/m?® < s' < 50 MN/m®
58 kg/m? < m'< 87 kg/m?
(einlagige Gussasphaltestriche)

mit
und

mit
und

Die flachenbezogene Masse m' von mineralisch ge-
bundenen Estrichen wird gegentber den Rechen-
werten aus den Bemessungsnormen um 10 % ge-
mindert.

Durch den Korrekturwert K wird bei Ubereinander-
liegenden Raumen die TrittschallUbertragung tGber
flankierende Bauteile bertcksichtigt. Er ist fur Massiv-
decken ohne Unterdecke in Abhangigkeit von der
flachenbezogenen Masse m', der Trenndecke und
der mittleren flachenbezogenen Masse m'; ,, der ho-
mogenen massiven flankierenden Bauteile, die nicht
mit Vorsatzkonstruktionen belegt sind, zu ermitteln:

S

EFallsm' <m'

mI
K=Oﬁ+55-©< S)

f,m

mFalls m',, >m',

K=0dB

Befindet sich die Trenndecke nicht zwischen Uberein-
anderliegenden Raumen, wird die Ubertragungssitu-
ation zwischen Sende- und Empfangsraum durch
den Korrekturwert K; der Tabelle 2 der DIN 4109-2
berlcksichtigt. Bei der Trittschalliibertragung tber
eine Haustrennwand mit zwei biegesteifen Schalen
und Trennfuge betragt der Korrekturwert K; = 15 dB.

Abb. 3.15: Schalliiber-
tragungswege Uber
Bauteile bei der Tritt-
schalllbertragung
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3.2.1 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus - Nachweis der Trittschall-
dammung einer Wohnungstrenndecke zweier uibereinanderliegender

Eckraume
Anschluss einer Wohnungstrenndecke aus Stahlbeton an eine einschalige AuBenwand aus Poren-
betonmauerwerk
Abb. 3.16-1: Anschluss
einer Wohnungstrenn- . .
decke aus Stahlbeton Horizontalschnitt
an eine einschalige
AuBenwand aus Poren- <
betonmauerwerk — ° | i N
Darstellung der Raum- \ e
situation (Horizontal- Innenwand 1
und Vertikalschnitt) (Flanke 3)
Innenwand 2 —
(Flanke 4)
Wohnen/ 8_
Schlafen ©

?

— AuBenwand 2
(Flanke 2)

AuBenwand 1
(Flanke 1)
|

: +

0,365 5,00 0,115

0,365

MaBe in m

Vertikalschnitt

7 /77 ///A /77 7/, 7/7/, i&—
\ o
Wohnungstrenndecke
o
e— AuBenwand 2 Innenwand 2 —4 2
(Flanke 2) (Flanke 4)

0,22

Yo% 8 /7 Yo% 7/

0,365 5,00 0,115

MaBe in m
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Bauteil Bauteilbeschreibung
Deckendicke t = 220 mm (p = 2.400 kg/md) +
Wohnungstrenndecke: Vorsatzkonstruktion: 45 mm Zementestrich + 30-3 EPS-Trittschallddmmung
Stahlbeton mit einer dynamischen Steifigkeit s' < 15 MN/m?,

bewertete Trittschallminderung AL,, = 29,5 dB

Flanken 1 und 2:
AuBenwand 1 und 2
Porenbetonmauerwerk

Einschalige AuBenwand aus Porenbeton-Plansteinen/-Planelementen
der Rohdichteklasse 0,35, Wanddicke t = 365 mm, 15 mm Leichtputz auen
(p = 900 kg/m?), 10 mm Dinnlagenputz innen (p = 1.000 kg/m?)

Flanke 3:
Innenwand 1 Kalksandsteinmauerwerk

Einschalige Innenwand aus Kalksand-Plansteinen/-Planelementen
der Rohdichteklasse 2,0, Wanddicke t = 240 mm, beidseitig 10 mm Kalk-
oder Kalkzementputz (p = 1.600 kg/m®)

Flanke 4:
Innenwand 2 Kalksandsteinmauerwerk

Einschalige Innenwand aus Kalksand-Plansteinen/-Planelementen
der Rohdichteklasse 2,0, Wanddicke t = 115 mm, beidseitig 10 mm Kalk-
oder Kalkzementputz (p = 1.600 kg/m®)

Berechnungsbeispiel: Nachweis der Nachweis der Trittschallddmmung einer Wohnungstrenndecke

aus Stahlbeton gemas DIN 4109-2

Berechnungsparameter Ergebnis
Flachenbezogene Masse m' der Stahlbetondecke 528 kg/m?
Bewerteter Norm-Trittschallpegel L', ,, der Stahlbetondecke 68,71 dB
Bewertete Trittschallminderung AL,, der Vorsatzkonstruktion -29,5dB
Korrekturwert K TrittschallGibertragung 2,4 dB
Gesamter bewerteter Norm-Trittschallpegel L', ,, 41,6 dB

Sicherheitsbeiwert u,,, = +3 dB

Nachweis der Trittschallddmmung der Wohnungstrenndecke

Berechnungsergebnis: L', , + u,,, =41,6 dB + 3dB =44,6 dB < erf. L', nin 41004 = 50 dB

< erf. L', pinatoss = 45 dB

Damit sind die Mindestanforderungen an die Trittschalld@mmung nach DIN 4109-1 [3.1] sowie die
erhohten Anforderungen an die Trittschalldammung nach DIN 4109-5 [3.5] der Wohnungstrenndecke erfillt!

Abb. 3.16-2: Anschluss
einer Wohnungstrenn-
decke aus Stahlbeton
an eine einschalige
AuBenwand aus Poren-
betonmauerwerk —
Bauteilbeschreibung

Tab. 3.9: Nachweis
der Trittschallddmmung
einer Wohnungstrenn-
decke aus Stahlbeton
zweier Ubereinander-
liegender Eckraume in
einem Mehrfamilien-
haus geman

DIN 4109-2 [3.2]
(Darstellung der Raum-
situation und Bauteil-
beschreibung siehe
Abb. 3.16-1 und
Abb.3.16-2)



KAPITEL 3 PORENBETON BERICHT 27

Literatur

[3.1] DIN 4109-1: Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen, Ausgabe 2018-01

[3.2] DIN 4109-2: Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erflllung
der Anforderungen, Ausgabe 2018-01

[3.3] DIN 4109-32: Schallschutz im Hochbau — Teil 32: Daten flir die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Massivbau, Ausgabe 2016-07

[3.4] DIN 4109-34: Schallschutz im Hochbau — Teil 34: Daten fur die rechnerischen Nachweise des Schall-
schutzes (Bauteilkatalog) — Vorsatzkonstruktionen vor massiven Bauteilen, Ausgabe 2016-07

[3.5] DIN 4109-5: Schallschutz im Hochbau — Teil 5: Erhdhte Anforderungen, Ausgabe 2020-08

[3.6] Bundesverband Porenbetonindustrie e.V. (Herausgeber): Schallschutz — Bericht 13, September 2002

[3.7] DIN 4108-10: Warmeschutz und Energie-Einsparung in Geb&auden — Teil 10: Anwendungsbezogene
Anforderungen an Warmedammstoffe — WerkméaBig hergestellte Warmedammstoffe, Ausgabe 2015-12

[3.8] Bundesverband Porenbetonindustrie e.V. (Herausgeber): Merkblatt ,Schallschutz zweischaliger

Haustrennwéande — was ist geschuldet, was ist moglich?*, Mai 2009



BUNDESVERBAND

ORENBETON

PORENBETON BERICHT 27
1. Auflage (Februar 2021)

Herausgeber Bundesverband Porenbetonindustrie e.V. - Kochstr. 6-7 - 10969 Berlin

Vertrieb BVP-Porenbeton-Informations-GmbH - Kochstr. 6-7 - 10969 Berlin
Telefon 030 / 259282 14 - info@bv-porenbeton.de - www.bv-porenbeton.de

Schutzgebishr €6,-




	Impressum
	Inhalt
	1 Einführung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Allgemeine Eigenschaften von Porenbeton

	2 Schallschutzanforderungen nach DIN 4109-1 und DIN 4109-5
	2.1 Allgemeines
	2.2  Anforderungen an die Luft- und Trittschalldämmung von Mehrfamilienhäusern und zwischen Einfamilien-Reihenhäusern oder Doppelhäusern 

	2.3 Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen gegen Außenlärm

	3 Schallschutz mit Wandkonstruktionen aus Porenbetonmauerwerk
	3.1 Rechenverfahren zur Ermittlung der Luftschalldämmung
	3.1.1 Ermittlung der Direktschalldämmung von Wandkonstruktionen aus Porenbetonmauerwerk gemäß DIN 4109-32
	3.1.2 Ermittlung der Flankendämmung gemäß DIN 4109-2
	3.1.3 Ermittlung des Stoßstellendämm-Maßes gemäß DIN 4109-32
	3.1.4 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus – Nachweis der Luftschalldämmung einer Wohnungstrennwand
	3.1.5 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus – Nachweis der Luftschalldämmung einer Wohnungstrenndecke zweier übereinanderliegender Eckräume
	3.1.6 Rechenverfahren zur Ermittlung der Luftschalldämmung zweischaliger Haustrennwände gemäß DIN 4109-2
	3.1.7 Berechnungsbeispiel Einfamilien-Reihenhaus oder Doppelhaus, nicht unterkellert – Nachweis der Luftschalldämmung einer zweischaligen Haustrennwand
	3.1.8 Rechenverfahren zur Ermittlung der Luftschalldämmung gegen Außenlärm gemäß DIN 4109-2
	3.1.9 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus – Nachweis der Luftschalldämmung eines Außenraumes gegen Außenlärm (Außenlärmpegelbereich IV)

	3.2 Rechenverfahren zur Ermittlung der Trittschalldämmung
	3.2.1 Berechnungsbeispiel Mehrfamilienhaus – Nachweis der Trittschalldämmung einer Wohnungstrenndecke zweier übereinanderliegender Eckräume





